Mattenklee Hofsorten – Eine wertvolle genetische Ressource?
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Mattenklee, eine ausdauernde Form des kultivierten Rotklees (Trifolium pratense L.), wurde in der Schweiz seit dem 18. Jahrhundert traditionell auf landwirtschaftlichen Betrieben vermehrt. So entstanden Hofsorten, welche optimal an die lokalen Verhältnisse angepasst waren und den hofeigenen Bedarf an Kleesaatgut sicherstellten. Die zunehmende Verfügbarkeit von hochwertigen Rotklee Zuchtsorten führte zu einem starken Rückgang der Gewinnung und Verwendung von hofeigenem Mattenkleesaatgut. Von den einst zahlreichen Hofsorten liegen heute nur noch rund 100 in Form von kleinen Saatgutreserven vor. Diese Hofsorten könnten in verschiedener Hinsicht eine wertvolle genetische Ressource darstellen. Um den ökologischen und züchterischen Wert besser beurteilen zu können, sind Informationen über die genetische Struktur dieser Hofsorten unerlässlich. 
Jeweils 24 Einzelpflanzen von acht Mattenklee Hofsorten, acht Mattenklee Zuchtsorten und drei Ackerklee Sorten wurden mit Hilfe von AFLP Markern charakterisiert. Die genetische Diversität innerhalb der einzelnen Populationen und die genetischen Beziehungen zwischen den Populationen wurden mittels Analysis of Molecular Variance (AMOVA) und Cluster Analyse ermittelt. Die genetische Diversität innerhalb der Hofsorten war vergleichbar mit derjenigen innerhalb der Mattenklee Zuchtsorten aber deutlich höher als die Diversität innerhalb der Ackerklee Sorten. Rund 70% der genetischen Diversität wurde verursacht durch Unterschiede zwischen den Genotypen innerhalb der Sorten. Nur 30% der Diversität konnte durch Unterschiede zwischen den Sorten und Formen (Ackerklee, Mattenklee) erklärt werden. Diese Untersuchung zeigt deutlich, dass sowohl in den Mattenklee Hofsorten als auch in den Zuchtsorten eine beträchtliche genetische Diversität vorhanden ist.
